
1 
 

Protokoll der Sitzung der Handlungsfelder  
„Bürgerschaftliches Engagement“ (20. Treffen) und „Gesundheit und 

Pflege“ (40. Treffen) am 16.11.2017 
im Landratsamt in Lauterbach 

 
Beginn: 16.10 Uhr 
Ende:    17.55 Uhr 
 
TeilnehmerInnen: siehe Anwesenheitsliste  
 
Frau Müller, Handlungsfeldsprecherin „Bürgerschaftliches Engagement“ und Herr Herget, 
Handlungsfeldsprecher „Pflege und Gesundheit“, begrüßen die SitzungsteilnehmerInnen.Eine 
Vorstellungsrunde schließt sich der Begrüßung an.  
 
TOP 2: 
Alternative Wohnformen im Vogelsbergkreis, insbesondere Wohngemeinschaften für 
Senioren 
 

 Vulkanvilla Alsfeld 
Herr Helm stellt sein Haus „Vulkanvilla“ in Alsfeld mittels Präsentation vor. In sechs 
Wohneinheiten können acht Personen leben, zwei Wohnungen sind für Paare geeignet. Jede 
Wohneinheit verfügt über eine eigene kleine Küche, es gibt allerdings auch eine große 
Gemeinschaftsküche. Der Mietpreis beträgt pro m² 8,50 €. Derzeit wohnen sechs Personen im 
Haus. 
 
Die BewohnerInnen sind in Pflegegrade 1-3 eingestuft, eine durch die Pflegekasse finanzierte 
Präsenzkraft nach § 87b SGB XI der Sozialstation Alsfeld-Romrod betreut die Bewohner 20-
22 Stunden in der Woche. Die Betreuung beinhaltet keine Pflege, sondern Unterstützung bei 
diversen Alltagsangelegenheiten z. B. Kochen, Fahrdienste, Tagesgestaltung. Die 
Essensversorgung obliegt jedem Bewohner selbst, häufig wird „Essen auf Rädern“ in 
Anspruch genommen. Weitere Dienstleistungen, z. B. eine Reinigungskraft, kann jeder 
Bewohner beschäftigen. Alle Bewohner sind noch mobil und in der Lage, das Haus 
selbstständig zu verlassen. 
 
Die Präsentation ist dem Protokoll angefügt. 
 

 Senioren-WG Heel Grebenhain-Ilbeshausen-Hochwaldhausen 
Herr Heel stellt seine Senioren-WG in Grebenhain-Ilbeshausen-Hochwaldhausen vor. Die 
Mieter des Hauses sind max. in Pflegegrad 1 eingestuft. Das Mittagessen kann im 
anliegenden Pflegeheim eingenommen werden. Weitere Leistungen des Pflegeheimes, z. B. 
Pflegeleistungen, können als „Paket“ dazu gekauft werden.  
 
Herr Lellig zeigt via Internet seine Immobilie in Freiensteinau-Nieder-Moos. Das Haus, das 
derzeit noch an einen Träger der Jugendhilfe vermietet ist, steht unter www.immowelt.de zum 
Verkauf. Auf einer Fläche von 110 m² stehen vier Zimmer mit jew. eigenem Bad sowie eine 
gemeinschaftliche Küche zur Verfügung. Evtl. ist das Objekt für Senioren-Wohnprojekte 
interessant. 
 
TOP 3: 
Initiative „Demenz Partner“ der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. 
 
Herr Lange stellt via Präsentation die Initiative „Demenzpartner“ der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft vor. Es handelt sich um eine Aufklärungskampagne, die informieren und 

http://www.immowelt.de/
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sensibilisieren möchte. Jeder kann Demenzpartner werden, in dem man den Basiskurs 
besucht oder anbietet. 
 
Herr Herget schlägt vor, in einem separaten Treffen der Handlungsfelder sich den Basiskurs 
(1,5 Std.) anzusehen. Frau Obenhack  wird einen Termin hierfür festsetzen. 
 
Die Präsentation ist dem Protokoll angefügt. 
 
TOP 4: 
Verschiedenes 
 
Herr Braumüller weist auf das Konzert der „crazy mountain birds“ am Weihnachtsmarkt in 
Lauterbach am Sa., 09.12., 15 Uhr, hin. 14 Personen aus 3 Generationen singen 10 Lieder 
aus 5 Kontinenten, Mitsingen ausdrücklich erwünscht! 
 
Die nächsten Termine für die jeweiligen Handlungsfelder werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
Protokollantin: 
Sabine Schneider 



Freiwilligenzentrum Ulrichstein

Vorstellung des 
Basiskurses „Demenz 
Partner“ der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft 
e.V.

Weiterentwicklung des 
Konzepts
Vom Demenz Partner 
zum Demenz-Paten 
Vorste



Freiwilligenzentrum Ulrichstein

Demenz Partner Basiskurs-Angebot der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V.

Jede Organisation, die einen Basiskurs zum Thema 
Demenz anbietet, kann sich und alle Teilnehmenden zu 
Demenz Partnern machen. Demenz Partner werden ist 
kostenfrei.
Als Demenz Partner

• erhalten Sie aktuelle Kurs-Materialien,
• können Sie Ihre Kurse über die Demenz Partner -

Homepage bewerben,
• bekommen Sie Materialien zur Unterstützung Ihrer

Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der Kampagne,



Freiwilligenzentrum Ulrichstein

Hauptziele (1):
 Inklusion der z.Zt. 1,6 Mio Demenzkranken (steigen-

de Tendenz) und ihrer Familien
 Verbesserung der Lebensumstände für Betroffene 

und Angehörige sowie positive Beeinflussung des 
Krankheitsverlaufs. 
„Demenz Partner helfen, Wissen über Demenzerkrankungen
zu verbreiten und das Verständnis für Menschen mit Demenz
und ihre Familien zu fördern. […] Die persönlichen Lebens-
umstände, das familiäre und soziale Umfeld sowie die unmit-
telbare Umgebung können entscheidend dazu beitragen,
dass eine Person auch mit Demenz weiterhin selbstbestimmt
und sicher leben kann.“



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
Hauptziele (2):
 Gemeinsames Dach für alle aktiven Institutionen und 

Einzelpersonen, deren Kursangebote sich an Ange-
hörige und ehrenamtlich Engagierte, aber auch an 
verschiedene Berufsgruppen [richten], die in ihrem 
Arbeitsalltag Menschen mit Demenz begegnen. Zu 
nennen sind hier Mitarbeitende des Einzelhandels und 
der öffentlichen Verkehrsmittel sowie Angestellte bei 
Banken, der Polizei oder der Feuerwehr. 

 Sichtbarkeit der bereits vorhandenen Kurse erhöhen,
 Qualitätsstandards setzen 
 und eine bundesweite Bewegung und Vernetzung

anstoßen.



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
Motivation, Demenz Partner zu werden:
 Demenz Partner verbindet ihr Interesse, etwas über 

Demenzerkrankungen erfahren zu wollen. 
 Sie wissen um die Einschränkungen, die mit der 

Erkrankung einhergehen und kennen Wege, um 
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen zu 
unterstützen. 

 Demenz Partner sorgen dafür, dass Menschen mit 
Demenz möglichst lange zu Hause leben können.  
Schon Kleinigkeiten helfen, das Leben von Menschen 
mit Demenz leichter und schöner zu machen: Das kurze 
Gespräch mit der Nachbarin im Treppenhaus, Hilfe beim 
Einkaufen, ein gemeinsamer Spaziergang. 



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
Was jeder einzelne Demenz Partner tun kann (1)
 Sie werden Demenz Partner, indem Sie an einem

90-minütigen Kompaktkurs Demenz oder einer ver-
gleichbaren Informationsveranstaltung zum Krank-
heitsbild und zum Umgang mit Menschen mit De-
menz teilgenommen haben.

 Als Demenz Partner investieren Sie soviel Zeit und
Energie, wie Sie möchten. Schon vermeintlich kleine
Dinge helfen:
• Seien Sie aufmerksam.
• Bleiben Sie in Kontakt mit demenzkranken 

Menschen, die Sie kennen.



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
Was jeder einzelne Demenz Partner tun kann (2)

• Unterstützen Sie im Rahmen Ihrer Möglichkeit, 
wenn es nötig scheint.

• Auch pflegende Angehörige freuen sich über ein 
kurzes Gespräch oder über das Angebot, die 
Ein-kaufstaschen zu tragen.

• Erzählen Sie Freunden/ Verwandten, dass sie 
Demenz Partner sind.

• Wollen Sie noch mehr tun, können Sie die Unter-
stützung im persönlichen Kontakt intensivie-
ren oder sich in einer Alzheimer-Gesellschaft 
oder vergleichbaren Organisation engagieren. 



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
…die Unterstützung im persönlichen Kontakt

intensivieren...

Vom Demenz Partner zum Demenz-Paten auf 
mehreren Wegen:
• Nutzung eigener Alltagskompetenzen für kleine 

Hilfeleistungen im Rahmen sog. Taschengeld-
börsen, Nachbarschaftshilfe-Vereine, Aktiv-Paten-
oder Nachbarschaftsportale, direkter Absprachen)

• Teilen eigener Vorlieben (Musik/Kunst/Handwerk 
etc.) in Partner- oder Gruppenaktivitäten

• Qualifizierung für besondere sozialtherapeutische 
Aufgaben unter fachlicher Anleitung



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
…die Unterstützung im persönlichen Kontakt

intensivieren...

Vom Demenz Partner zum Demenz-Paten auf 
mehreren Wegen:
• Qualifizierung für besondere Beratungsaufgaben 

unter fachlicher Anleitung oder 
• Übernahme einer Lotsenfunktion für andere 

Beratungsstellen, Online-Portale, E-Learning, 
selbstgesteuerte Lernprozesse in Gruppen oder 
einzeln u.a.m.

• Aktivierung von Selbsthilfegruppen für Betroffene 
und Angehörige (siehe sog. „Ingang-Setzer„)



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
…die Unterstützung im persönlichen Kontakt

intensivieren...

Vom Demenz Partner zum Demenz-Paten auf 
mehreren Wegen:
• Vermittlung von (Demenz-)Paten aller Art im 

Rahmen anderer ehrenamtlicher Funktionen.  
Dies können u.a. sein:

- Seniorenbeauftragte in den Kommunen
- Nachbarschaftshilfe-Vereine
- Freiwilligenzentren/-agenturen
- Kirchengemeinden, Diakonie, Caritas etc.



Freiwilligenzentrum Ulrichstein
…die Unterstützung im persönlichen Kontakt

intensivieren...

Vom Demenz Partner zum Demenz-Paten auf 
mehreren Wegen:
• Schaffung von Begegnungsstätten für Betroffene, 

Angehörige und Paten, z.B. Demenzcafes, Tages-
stätten im niederschwelligen Bereich (vgl. z.B. 
SOwieDAheim im Main-Kinzig-Kreis)

• Organisation von Aus- und Fortbildungskursen 
(idealerweise gemeinsam für pflegende Angehörige 
und Paten zwecks Aufbau gegenseitigen Vertrau-
ens)

https://www.mkk.de/aktuelles/pressemitteilungen_1/pressemitteilung_128641.html


Freiwilligenzentrum Ulrichstein
…die Unterstützung im persönlichen Kontakt

intensivieren...

Vom Demenz Partner zum Demenz-Paten auf 
mehreren Wegen:
• Organisation von selbstgesteuertem Lernen (E-

Learning) zur Fortbildung z.B. über „Hessen-
campus“ oder

• in Kooperation mit der der Hochschule Fulda 
(elektronische Lernplattform “HELP”, Online-
Studiengänge)

• Schaffung von Teilnahmemöglichkeiten an geeig-
neten Semesterveranstaltungen für GasthörerInnen  

https://www2005.hs-fulda.de/index.php?id=11299


Freiwilligenzentrum Ulrichstein
…die Unterstützung im persönlichen Kontakt

intensivieren...

Vom Demenz Partner zum Demenz-Paten auf 
mehreren Wegen:

• Erprobung von bereits erprobten Hilfeformaten 
aus benachbarten Landkreisen  (z.B. Bürgerhel-
ferInnen-Ausbildung des Vereins Leben und 
Altwerden in Mardorf und Umgebung e.V.

• Vermittlung häuslicher Pflegekräfte aus dem 
Ausland (legale Beschäftigung zu fairen Bedin-
gungen) nach dem “Carifair”-Modell der Caritas 
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